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Ja, da bin ich vollständig dabei: die Übergänge sollten einfacher sein. Am besten und
am ehrlichsten wäre es mit "Angleichungsmöglichkeiten". Einen kompletten Bachelor
kann man mit einer Ausbildung nicht ersetzen. Das ist schon alleine wegen des
praktischen ANteils nicht möglich. Aber 3 Jahre nachstudieren ist lächerlich.
Entweder lässt man zu, dass Menschen eine "Aufnahmeprüfung" machen und
nachweisen, dass sie das Niveau haben (bin ich grundsätzlich dafür, auch wenn man
formal gar keine Voraussetzung bringt, auch für Autodidakten...), oder man macht zum
Beispiel ein "Vorstudium".

Mit einer kaufmännischen Ausbildung kann man auch die ersten zwei Semester BWL Studium
an einer FH nicht ersetzten. Das sind einfach unterschiedliche Welten. Insofern ist es kein
bisschen lächerlich, dass ein Industriekaufmann ein komplettes Studium absolviert, wenn er
studieren möchte. Wenn das halbe Studium inhaltlich bereits bekannt sein sollte, kann man
Klausuren vorziehen und den Bachelor einfach in vier Semestern abschließen.
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